
12. lch bin Mirgl ied

)/ a"l" Künstlersoziolkssse
im Versorgungswerk der Presse

: r einer (Journolisten-)Gewerkschoft,

und zwor

I3.  lch besi tze e inen Presseousweis
, ./.
x r o

ne in

ffi". "" #i*-&o.\r:.,:I :,1,.i -i":,l;.it ililiLRrl*

14.  Welcher  Aussoge können Sie für  d ie  Mehrzohl  lhrer  Arbei ten om ehesten
zustimmen? Meine Koriksturen entstehen

, ousschließlich onolog (mii klossischen Zeichenutensil ienJ

X in Hondorbeit,  ober digitol {2. B mir einem Grofiksrifr/+oble*}
.  sowohl digi tol  qls ouch onolog (z B. durch Scqnnen einer SW-Zeichnung uncl Color ieren

mit einem Bildbecrrbeitung sprogrcmm)

ousschl ießl ich d ig i to l  (2.  B durch Rückgr i f f  ouf  bere i is  gespeicher ie Elemente)

. |5 .  
Wos geschieht  noch der  Fer t igste l lung e iner  Kor ikotur ,  h ins icht l ich ihrer
Veröffentl ichung (Mehrfcrchnennungen sind möglich)? lch verschicke die Ksrikotur

per Post/Kurier
per Telefox
per EdÄoi l
lch stel le s ie zum Downlood ins Internet
oder

16.  Betre iben Sie e ine e igene Homepoge

nein

- io ,  mi t  der  Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu lcrden
\ . / .  1

Xio,ohne d ie Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu loden

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fert iggestel l ten Korikolur {Mehrfochnennungen
sind mögl ich)? lch sconnelorch iv iere d ie Kor ikotur  oder  Elemente dsrsus
'{ 

prinzipiel l ,  um meine Arbeiten zu ssmmeln
um bei  wiederkehrenden Ereignissen nicht  ident ische Mot ive onzubiefen

Y rT ldeen weiterentwickeln zu können
oder

lB .  Hoben d ie zunehmenden Kommunikot ions-und Informot ionsmögl ichkei ten (Computer ,
Internet, Sendervielfqlt  in Fernsehen und Rodio etc.) Einfluß ouf lhren Arbeitsol l toq?
t ,/.

x l o'  
ln  e in igen Bere ichen io ,  in  onderen nein
nein (wei ter  mi t  Froge 20)


